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Einführung des Übersetzers: In den werktäglichen Bulletins von Cap Allon
auf  seinem  Blog  tauschen  in  letzter  Zeit  weniger  Meldungen  über
explizite, lokale Kalt-Ereignisse auf, dafür bringt er immer wieder
Hintergrund-Beiträge. Diese sind fast durchweg so interessant, dass sie
einer separaten Übersetzung würdig sind. Dafür wird die Ausgabe von
Kältereports zeitlich gestreckt.

Im Bulletin von Montag, dem 5. August 2024 sind die folgenden beiden
Beiträge enthalten, in denen es um das polare Meereis geht – zunächst
das in der Arktis, dann in der Antarktis. In beiden Fällen zeigt sich,
wie gegenstandslos das Geschrei um ein Verschwinden des Meereises ist. –
Ende Einführung.

Die Schifffahrts-Saison in der Arktis wird immer kürzer

Es wird allgemein behauptet, dass das schmelzende Meereis in der Arktis
die Nordwestpassage – eine Schifffahrtsroute, die den Atlantik und den
Pazifik nördlich von Kanada verbindet – besser zugänglich macht.

Eine neue Studie, die Veränderungen in der Schifffahrtssaison von 2007
bis 2021 untersucht, zeigt jedoch ein anderes Bild.

Eine Analyse der Befahrbarkeit der Nordwestpassage (NWP) ergab, dass die
Schifffahrtssaison auf dem Großteil der Route tatsächlich kürzer wird.

Diese Erkenntnis ist bedeutsam – zum einen, weil man gehofft hatte, dass
die NWP als kürzere und wirtschaftlichere Alternative zu traditionellen
Schifffahrtsrouten wie dem Panama- und dem Suez-Kanal genutzt werden
würde.

Vor  allem  auf  der  Nordroute  ist  eine  deutliche  Verkürzung  der
Schifffahrtssaison zu verzeichnen. In der östlichen Beaufortsee, der
M’Clure Strait und dem Viscount Melville Sound, die alle zu dieser Route
gehören, hat sich die Anzahl der Wochen erheblich verringert, in denen
Schiffe diese Gewässer sicher befahren können.

In  der  Östlichen  Beaufortsee  beispielsweise  hat  sich  die
Schifffahrtssaison in den letzten 15 Jahren um 14 Wochen verkürzt, eine
erhebliche Veränderung, die sowohl für die kommerzielle Schifffahrt als
auch für die Versorgung der Bevölkerung eine Herausforderung darstellt.

Die südliche Route der NWP weist weniger Schwankungen in der Länge der
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Schifffahrtssaison  auf  –  tatsächlich  gibt  es  keine  statistisch
signifikanten Veränderungen. Diese Stabilität macht sie jedoch nicht
unbedingt zu einer zuverlässigeren Option für die künftige Schifffahrt,
behaupten  die  Forscher,  da  das  Vorhandensein  und  die  hartnäckige
Persistenz von mehrjährigem Eis (MYI) ein erhebliches Hindernis bleibt.

Trotz  der  propagierten  Berichte  über  den  „Rückgang  des  arktischen
Meereises“ zeichnen die realen Daten weiterhin ein anderes Bild. Das
anhaltende Vorhandensein von MYI, d. h. älterem und dickerem Eis, an
„Engpässen“ entlang der Route verkürzt die Schifffahrtssaison weiter.

Diese Verkürzung hat nicht nur Auswirkungen auf den internationalen
Schiffsverkehr, betonen die Forscher. Arktische Gemeinden, die für die
Versorgung mit Gütern und Lebensmitteln auf den Seeverkehr angewiesen
sind, könnten vor größeren Herausforderungen und Kosten stehen. In der
Studie wird empfohlen, die Versorgung dieser Gemeinden mit Blick auf das
zunehmende Eis in der NWP sorgfältig zu planen.

Die Zoologin Susan Crockford schrieb kürzlich auf X: „Ein Kipp-Punkt des
Klimas ist ein theoretisches Konzept, das noch nie beobachtet wurde. Es
handelt sich in Wirklichkeit um Panikmache auf Steroiden: Wir könnten es
die ‚große Angst‘ nennen. … Dem arktischen Sommer-Meereis wurde eine
‚Todesspirale‘ vorausgesagt, aber es gibt keine Anzeichen für einen
Rückgang.“

————————————

Rapide Zunahme des Meereises um die Antarktis

Das AGW-Narrativ wird auch durch die Vorgänge am anderen Ende der Erde
nicht  gestützt.  In  den  letzten  fünf  Tagen  hat  die  Ausdehnung  des
antarktischen Meereises eine Rekordrate erreicht.

Wie die jüngsten Daten des National Snow and Ice Data Center (NSIDC)
zeigen, hat die Eisbedeckung zwischen dem 28. Juli und dem 3. August
deutlich zugenommen, vor allem an den Küsten der Ost- und Westantarktis.

Grün markiert sind die Gebiete mit Eiszunahme:
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Tony Heller

Das dröhnende Scvhweigen in den Medien darob ist keine Überraschung.

Genauso wie zu den anhaltend überdurchschnittlich kalten Monaten in der
Antarktis:
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Link:
https://electroverse.substack.com/p/arctic-shipping-season-is-shortening
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)
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